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VILSTAL
KABARETT

Lizzy Aumeier ist
auch in Theuern

hinreißend.
➤ SEITE 30
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SCHLAGER
Helene Fischer
begeistert auch
in Kreuth.
➤ SEITE 31
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GUTEN MORGEN

Wechselbad
ür alle, die unter der Hitze gelit-
ten haben, dürfte der Samstag

super gewesen sein. Regen ohne En-
de, kühle, saubere Luft –wunder-
bar!Wirklich? Open-Air-Kinobe-
treiber, Festveranstalter undMarkt-
beschicker konnten einem leidtun.
Sie erlebten einWechselbad der Ge-
fühle. Erst blieben sie auf Bergen
vonWürsteln und Kartoffelsalat
sitzen, dann konnten sie das Grill-
gut nicht schnell genug auflegen,
um die vielen hungrigenMäuler in
denWarteschlangen zu sättigen.
Der Kontrast zumwolkenverhan-
genen, tristen Vorabendwar Sonn-
tagmorgen phänomenal, ließ uns
unwillkürlich eine der zahlreichen
HymnenUdo Jürgens’ anstimmen:
„Und immerwieder geht die Sonne
auf...“ In diesem Sinne: GutenMor-
gen. Nicht unterkriegen lassen!
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HEUTE

Anita, Christiane, Joachim, Anna

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
9° 18° 19°

MORGENS MITTAGS ABENDS
9° 18° 19°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:35 Uhr
21:00 Uhr
21:00 Uhr
05:55 Uhr
Vollmond

(ab 3.8.: Letztes Viertel)

20%
9,8
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Tel. 01 71
8 17 78 66 oder (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)(Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Amann’sche-Apotheke in Amberg,
ObereNabburger Straße 17, Tel.
(0 96 21) 4 76 70.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 27 BIS 33
STADTAMBERG S.24 BIS 26
LKRS. NEUMARKT S. 34
SCHWANDORF S. 39 BIS 41
STÄDTEDREIECK S. 42 BIS 44
REGENSBURG S. 47 BIS 49
NÜRNBERG S. 50
WAS?WANN?WO? S. 23
JUNIOR S. 35
SPORT I. D. REGION S. 19, 20

SCHMIDMÜHLEN. Gestern verabschie-
dete die Pfarrei St. Ägidius im feierli-
chen Gottesdienst ihren langjährigen
Pfarrer, Bischöflichen Geistlichen Rat
Georg Braun, sowie die Mallersdorfer
Schwestern Oberin Schwester Sim-
perta und Schwester Antholiana. Da-
nach fand auf Initiative von Kirchen-
pfleger Erich Jeziorowski und Pfarrge-
meinderatssprecher Johann Bauer auf
dem Vorplatz ein Stehempfang statt,
bei dem sich die Pfarrangehörigen
persönlich von Pfarrer und Schwes-
tern verabschieden konnten.

Zuvor beteiligten sich am Kirchen-
zug hinter der Blaskapelle St. Ägidius
alle Vereine und Gruppen, Kirchen-
verwaltung und Pfarrgemeinderat,
Bürgermeister und Markträte, Ehren-
gäste, viele weitere Pfarrangehörige
sowie 62 Ministranten. Die Kinder-
gartenkinder überreichten dem schei-
denden Pfarrer gelbe Rosen.

Dann zog Pfarrer Braun, begleitetet
vom evangelischen Pfarrerehepaar
Eberius aus Rieden, in das restlos ge-
füllte Gotteshaus, wo schon Schwes-
ter Oberin Simperta und Schwester
Antholiana sowie die beiden Pfarrer
Rudolf Schubach (Vilshofen) und El-
mar Albert (Mendorferbuch) warte-
ten, die mit Georg Braun in Konzeleb-
ration denDankgottesdienst feierten.

Auf Wunsch von Pfarrer Braun ge-
stalteten alle, die in den vergangenen
Jahren Gottesdienste musikalisch ge-
staltet haben, auch diesen Abschieds-
gottesdienst: Kirchenchor, Kirchliche
Blaskapelle St. Ägidius, Cantores, Kin-
derschola, Männergesangverein „Lie-
derkranz“ und Johann Bauer mit den
Schmidmühlener Sängerinnen. Die
Kindergartenkinder verabschiedeten
sich mit einigen Verserln, in denen es
auch hieß: „Heut sind wir traurig
sehr, der Abschied fällt uns schwer!“

Pfarrer Braun, der vor wenigen Tagen
seinen 70. Geburtstag feierte, und 36
Jahre segensreich in Schmidmühlen
gewirkt hat, bedankte sich bei
Schwester Oberin Simperta, die 39
Jahre in „ganzheitlichem Lehr- und
Erziehungsauftrag, betend und Gott
zugewandt“ imKindergarten gewirkt,
darüber hinaus „unendlich viel in
Pfarrei und Pfarrhaus getan“ hat.
Ebenso bei Schwester Antholiana für
27 Jahre Dienst als Krankenschwes-
ter, Seelsorgehelferin, Kommunion-
helferin, als Mesnerin und Pfarrge-
meinderatsmitglied sowie für den
Kirchenschmuck zuständig. Pfarrer
Brauns Schwester Therese Braun hat-
te ebenfalls „viele Tätigkeiten zum
Wohle der Pfarrei“ übernommen.

„Es gibt Pfarreien, aus denen Pfar-
rer nach wenigen Jahren fliehen“, so
Braun. St. Ägidius Schmidmühlen ge-
höre nicht dazu. Er dankte den Pfarr-
angehörigen für alle Hilfe, vor allem
den regelmäßigen Kirchgängern.
„Hier wird noch gesehen, was Priester
sein wollen: Diener Christi, Verkün-
der vonGottesWort, derWahrheit.“

Eltern mahnte er, ihren Kindern
Vorbild im Glauben zu sein. „Priester
ist ein schöner Beruf. Ich gehemit viel
Mut und Hoffnung an meine neue
Wirkungsstätte, ein großes Senioren-
heim.“ Der Pfarrer erinnerte an 837
Kinder, die er in Schmidmühlen ge-
tauft, an 378 Paare, die er getraut hat.

Die „Betenden Hände“ von Alb-
recht Dürer sind für ihn Anstoß, wei-
ter seine Hände für die Pfarrangehöri-
gen zu falten. „Durch Hilfsbereit-
schaft und Zusammenhalt haben sie
mein Leben sehr bereichert. Bitte, be-
gleiten Sie mich weiter mit ihren Ge-
beten. Daraus habe ich Kraft ge-
schöpft.“ Wie bei seiner Amtseinfüh-
rung, so verabschiedete sich Pfarrer
Georg Braun mit denWorten: „Gnade
und Friedemit Euch!“

Zum Schluss des Abschiedsgottes-
dienstes verlas Pfarrgemeinderats-
sprecher Johann Bauer einen Brief des
Diözesanbischofs Dr. Gerhard Ludwig
Müller an Pfarrer Braun und über-
reicht im Namen des Bischofs eine
Medaille. Ein „aufrichtiges Vergelt’s
Gott sagt der Bischof in dem Brief für
Brauns „treue priesterliche Dienste“
und „36 Jahre segensreiches Wirken
in Schmidmühlen“. Pfarrer Braun sei-
en „die Menschen aller Altersgruppen
und in den unterschiedlichsten Le-
benslagen amHerzen gelegen“.

Abschied tut Schmidmühlnernweh
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VON HANS BABL

KIRCHEDie Pfarrgemeinde
und auch die weltliche Ge-
meinde tun sich schwer,
Pfarrer BGRGeorg Braun so-
wie dieMallersdorfer
Schwestern, Oberin Schwes-
ter Simperta und Schwester
Antholiana, jetzt „so ein-
fach“ gehen zu lassen.

In Konzelebration wurde der Gottesdienst gefeiert (oben). Mitte: Ein Blumen-
teppich auf dem Vorplatz. Unten: Das „kirchliche Dreigespann“ verlässt
Schmidmühlen: Pfarrer Braun, Oberin Simperta und Schwester Antholiana.

„Sag’ Dankeschön mit gelben Rosen“, so die Kindergartenkinder. Rechts oben: bewegender Abschied; unten: 62 Ministranten gingen voran. Fotos: Babl


